
Peiner Kartoffel-Bauern
erleben Überraschung

eigentlich hatten sich die Landwirte auf ein schwaches ergebnis eingestellt,
doch mit dem diesjährigen Verlauf rechnete woll niemand von ihnen

die Verarbeitungskosten, wie das
Abpacken, bleiben gleich. Kunden
könnten immerhin mit günstige-
ren Preisen zwischen 20 bis 30
Prozent rechnen. Ein Kilo Kartof-
feln kostet im Supermarkt derzeit
etwa einen Euro.
Trotzdem gab es in diesem Jahr

auch Herausforderungen, wie Bö-
ker erzählt. Weil es immer wieder
zu Nässe kam und der Boden da-
durch „permanent mit Wasser ge-
sättigt war“, konnte sich der Pilz
unter idealen Bedingungen aus-
breiten, so Volker Peters. „Hätten
wir gar keine Fungizide gespritzt,
hätten wir ab August keine einzige
Kartoffel mehr geerntet“, erklärt
Landwirt Frederik Böker.
Doch Frederik Böker benennt

neben der Witterung noch eine
andereUrsache für dasAusbreiten
des Pilzes: Er sieht auch eine Teil-
schuld bei der Politik. Denn zum
Schutz der Natur seien etliche
Wirkstoffe verboten worden, die
dieKraut- undKnollenfäule effek-
tiv bekämpfen können.
Ohne sie könne man gegen sie

nur schwer ankommen. Denn der
Pilz gewöhne sich schnell an ent-
sprechende Fungizide und bilde
Resistenzen. Überträgt sich der
Pilz vom Kraut auf die Kartoffeln,
sinddieKnollennichtmehr essbar
und für Landwirte bedeutet das
ein erheblicher wirtschaftlicher
Verlust. Einesmacht Volker Peters
aber deutlich: In diesem Jahr hät-
ten die Landwirte zwar damit zu
kämpfen gehabt, doch dieVerluste
dadurch seien insgesamt noch zu
verkraften gewesen, so Volker Pe-
ters.
„Deutlich überdurchschnitt-

lich“ fiel auchdie diesjährigeMais-
Ernte aus, wie Kreislandwirt Wil-
fried Henties gegenüber der PAZ
erklärt. Die Ernte-Zeit liegt zwi-
schen Anfang September und An-
fang Oktober. Der Bauer bezeich-
net den Mais als wahre „Wunder-
pflanze“, die mit den niedrigsten
und widrigsten Bedingungen klar
komme. In diesem Jahr habe er
„deutlich mehr gesät“ und damit

freudiges ergebnis: Die diesjährige ernte hat den Peiner Kartoffel-
Bauer frederik Böker überrascht. foto: ralf Büchler

„enorme Erträge“ erzielt. Biogas-
anlagen und auch das Vieh, das
mit Mais gefüttert wird, seien in
diesem Jahr gut versorgt.
Ideale Bedingungen für den

Mais bilden übrigens ein subtropi-
sches Klima – kaltes Wetter be-
komme der Pflanze eher nicht.
Am besten wächst sie, bei war-
memWetter. Daneben ist es ideal,
wenn sie noch viel Wasser be-
kommt. Landwirt Henties macht
deutlich: „Mais hat den höchsten
Input und gleichzeitig Output.“
Bei der Ernte erwarten Landwirte
kaumgroßeÜberraschungen.Das
was Bauern säen, ernten sie
grundsätzlich auch – der Verlust
ist in der Regel sehr gering. Und
auch der Aufwand ist relativ ge-
ring: Trotz dessen ist es für Bauern
möglich eine „enorme Masse“ zu
ernten. Gleiches gelte übrigens
auch für die Zuckerrübe: Auch da
ist das Ernteergebnis in diesem
Jahr sehr gut ausgefallen.

Kreis Peine. Rund fünf Prozent
der angebauten Kartoffeln ste-
cken im Kreis Peine noch im Bo-
den, erklärt Kartoffel-Bauer Fre-
derik Böker aus Eickenrode der
PAZ. Nördlich von Gifhorn seien
es sogar noch 20 bis 30 Prozent,
die noch nicht geerntet worden
sind. Gewöhnlich ist die Ernte-
SaisonMitte Oktober zu Ende. In
Niedersachsen liegt das diesjähri-
ge Ernteergebnis vorläufig bei 6,3
MillionenTonnen,wieVolker Pe-
ters, Geschäftsführer der Groß-
handelsgenossenschaft für Kar-
toffeln, außerdem erklärt. Mit
diesem Ergebnis wäre es das erste
Mal, dass mehr als 50 Prozent der
deutschen Kartoffeln aus unse-
rem niedersächsischen Bundes-
land kommen.
Landwirt Frederik Böker be-

wirtschaftet rund 38 Hektar über
den gesamten Landkreis Peine
verteilt. Die Kartoffel-Ernte
nennt er in diesem Jahr „durch-
schnittlich“ – dabei hätten die
Bauern in der Region mit solch
einem Ergebnis gar nicht gerech-
net. Viel mehr gingen sie von
einer schwachen Ernte aus, wie
auch Volker Peters bestätigt. Der
Grund: Verspätete Anpflanzung,
so Peters. Es war einfach zu nass.
Weil die Landwirte mit einem
schlechten Ergebnis rechneten,
setzten sie auch zu Beginn der
Frühkartoffel-Saison einen ho-
hen Preis von rund 65 Euro je 100
Kilo an.

Preis-Fall: Zahlen
Kunden jetzt weniger?
Dochwider Erwarten fiel das Ern-
te-Ergebnis doch besser aus: Die
Kartoffeln haben in diesem Jahr
nicht unter Hitze-Wetter gelitten,
und auchdie Sonne zeigte sichwe-
niger. Tage, an denen das Thermo-
meter die 30-Grad-Marke knack-
te, habe es in diesem Sommer we-
nige gegeben, so Volker Peters.
Durch ein Überangebot stürzte
auch der Preis in den vergangenen
Monaten immerweiter in denKel-
ler – mittlerweile liegt der bei nur
noch knapp 16 Euro pro 100 Kilo-
gramm. Weil das vergangene Jahr
2023 ziemlich schlecht ausfiel, er-
weiterten die Bauern imKreis ihre
Anbaufläche. Daraus resultierten
17 Prozent Mehrangebot. Auf den
großen Preissturz war niemand so
richtig vorbereitet. „Da hat keiner
mit gerechnet“,macht Böker deut-
lich.
Stellt sich die Frage: Verkaufen

Landwirte ihre Kartoffeln für we-
niger Geld, profitieren auch die
Kunden im Supermarkt davon?
Frederik Böker erklärt, dass das
ziemlich unwahrscheinlich sei.
„Die werden etwas günstiger, aber
nicht viel“, so der Landwirt. Denn
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in den Räumen des TSM- Clubs

Samstag, 14. Dezember 2024
um 20 Uhr.

Kulinarisches Angebot
„Warm Kaltes Buffet“
vom Partyservice Willke
um 18:30 Uhr.

Kartenverkauf:
Ab So. 10. Nov ab 19 Uhr im TSM-Club e.V.
Grubenweg 4a, 38268 Lengede Keine Abendkasse
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